
  

Satzung des Vereins 

MENTOR – Die Leselernhelfer Mainz e. V.“ 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein f¸hrt den Namen „MENTOR – Die Leselernhelfer Mainz e. V.“ 

(2) Er hat seinen Sitz in Mainz und soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach dieser 
Eintragung soll er den Zusatz e. V. f¸hren. 

(3) Sein Gesch‰ftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins 

(1) Die Mitglieder dieses Vereins haben sich die Fˆrderung der Bildung und Erziehung als 
Aufgabe gesetzt, indem sie benachteiligte M‰dchen und Jungen der jeweiligen 
Bildungseinrichtungen bei der Entwicklung ihrer Sprach- und Lesekompetenz des 
Deutschen unterst¸tzen. 

Diese Unterst¸tzung erbringt der Verein durch Mentoren∗, die auf ehrenamtlicher Basis 
ein/en oder mehrere M‰dchen und/oder Jungen ¸ber einen l‰ngeren Zeitraum betreuen 
mit dem Ziel, Defizite im Gebrauch der deutschen Sprache abbauen zu helfen. 

Der Verein wird gegr¸ndet, um diese Arbeit zu fˆrdern und zu koordinieren. 

(2) Zur Erf¸llung seines Zwecks nimmt der Verein mit Hilfe von Koordinatoren insbesondere 
folgende Aufgaben wahr: Konzeption, Organisation und Begleitung der Zusammenarbeit 
von Mentoren mit Schulen und Sch¸lern. 

(3) Der Verein kann dar¸ber hinaus um Spenden f¸r die Vereinst‰tigkeit werben und 
sammeln. 

(4) Zur langfristigen Sicherung seines Zwecks und seiner Ziele kann der Verein im Rahmen der 
steuerrechtlichen Vorschriften zweckgebundene R¸cklagen bilden. 

(5) Der Vorstand ist berechtigt, zweckgebundene Zuwendungen, die der Bildung des 
Grundst¸cksvermˆgens einer steuerbeg¸nstigten Stiftung zur Erf¸llung desselben Zwecks 
dienen, in einer R¸cklage anzusammeln. Zeitnah zu verwendende Mittel sind von der 
Ansammlung ausgeschlossen. Die nicht zeitnah zu verwendenden Mittel dieser R¸cklage 
sind in eine selbstst‰ndige Stiftung des privaten Rechts nach Maflgabe des ß 58 Nr. 1 AO 
zu ¸berf¸hren, sobald die formalen Voraussetzungen erf¸llt sind bzw. einer 
entsprechenden Stiftung Dritter zuzuf¸hren. 

(6) Der Verein sieht seinen Wirkungskreis in Mainz und n‰herer Umgebung. Er unterst¸tzt 
und ber‰t steuerbeg¸nstigte Kˆrperschaften mit vergleichbarer Zielsetzung und wird in 
¸berˆrtlichen Zusammenschl¸ssen mitwirken. 

∗ 
Dieser Text verwendet die m‰nnliche Form, mit der auch die weibliche gemeint ist. 
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§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschliefllich und unmittelbar gemeinn¸tzige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos t‰tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins d¸rfen nur f¸r satzungsgem‰fle Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder des Vereins und seiner Organe erhalten keine ‹berschussanteile und in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie 
haben beim Ausscheiden aus dem Verein keinen Anspruch auf R¸ckzahlung ihrer f¸r die 
Zwecke des Vereins geleisteten Beitr‰ge und Spenden. 

(4) Keine Person darf durch unverh‰ltnism‰flig hohe Verg¸tungen oder durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind, beg¸nstigt werden. 

(5) Mitgliedern des Vorstandes oder von diesen beauftragte Personen kˆnnen ihnen 
entstandene Kosten ersetzt oder Aufwandsentsch‰digungen zugewiesen werden, soweit 
dieses der Vorstand f¸r angemessen h‰lt oder den Festlegungen der 
Mitgliederversammlung entspricht. 
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(2)     Die ordentliche Mitgliedschaft oder die Fˆrdermitgliedschaft ist schriftlich (Textform) 
          beim Vorstand zu beantragen, der dar¸ber entscheidet. Er kann den 
          Aufnahmeantrag ohne Angabe von Gr¸nden ablehnen. Die Mitgliedschaft wird 

erworben durch Aush‰ndigung oder Zusendung einer Aufnahmebest‰tigung. 
 

(3) Ordentliches Mitglied kann eine nat¸rliche Person werden, die eine T‰tigkeit als Mentor 
    oder Koordinator anstrebt. Der Status bleibt erhalten, wenn die T‰tigkeit aus privaten       
 oder sonstigen Gr¸nden vor¸bergehend ausgesetzt wird. 

(4) Fˆrdermitglied kann eine nat¸rlich sowie eine juristische Person des privaten oder 
        ˆffentlichen Rechts werden, die die Ziele des Vereins durch regelm‰flige finanzielle 
        Beitr‰ge unterst¸tzen will, ohne eine Mentoren- oder Koordinatorent‰tigkeit anzu- 
        streben. 
  (5) Die Ehrenmitgliedschaft wird auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederver- 
        sammlung verliehen f¸r eine Person, die sich in herausragender Weise langj‰hrig f¸r 
        Den Verein und seine Ziele eingesetzt hat. 
 
(6)   Jedes Mitglied hat einen Mindestjahresbeitrag zu zahlen. Die Beitragspflicht beginnt mit 
        Dem Erwerb der Mitgliedschaft und umfasst den Jahresbeitrag f¸r das laufende Kalender- 
        Jahr. F¸r die folgenden Jahre ist er jeweils bis zum 31. Januar f‰llig. Beitragshˆhe und Aus- 
        Nahmen von der Beitragspflicht beschlieflt die Mitgliederversammlung in einer 
        Beitragsordnung (BeitrO). 
 

4 Mitgliedschaft §   

(1)     Die Mitgliedschaft im Verein wird begr¸ndet als 
  1. ordentliches Mitglied 
  2. Fˆrdermitglied 
  3. Ehrenmitglied 

ß 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

. durch Austrittserkl‰rung; diese ist schriftlich an ein nach ß 26 BGB 
vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied zu richten. Die K¸ndigungsfrist betr‰gt 
sechs Wochen zum Jahresschluss. 

(1) Die Mitgliedschaft endet 
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. mit dem Tod sowie mit der Auflˆsung bzw. Aufhebung einer juristischen Person. 

. durch Ausschluss aus dem Verein (s. ß 5 (2)). 

(2) Ein Mitglied kann mit sofortiger Wirkung vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen 
werden, wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstˆflt. 
Der Ausschluss muss von der Mitgliederversammlung best‰tigt werden. 

(3) Die Nichtzahlung von Mitgliedsbeitr‰gen kann als grober Verstofl gegen die 
Vereinsinteressen gewertet werden.  

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§ 7 Die Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist bei Bedarf, jedoch mindestens einmal j‰hrlich als 
Jahreshauptversammlung von dem Vorsitzenden des Vorstandes oder seinem 
Stellvertreter einzuberufen. Der Vorstand legt Ort, Zeit und Tagesordnung der 
Mitgliederversammlung fest. 

(2) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben und Rechte: 
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. Feststellung des Jahresberichts; 

. Genehmigung des Jahresabschlusses; 

. Entlastung des Vorstandes; 

. Beschlussfassung ¸ber Satzungs‰nderungen; 

. Wahl des Vorstandes; 

. Festsetzung von Mitgliedsbeitr‰gen; 

. Entscheidung ¸ber Ausschl¸sse gem‰fl ß 5 (5); 

. Beschlussfassung ¸ber Antr‰ge; 

. Beschlussfassung ¸ber die Auflˆsung des Vereins. 
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(4) Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied bzw. sein Vertreter zu hˆren oder eine 
schriftliche Stellungnahme des Mitglieds einzuholen. Die Entscheidung ¸ber den 
Ausschluss ist schriftlich zu begr¸nden. 

(5) Gegen den Ausschluss kann das betroffene Mitglied innerhalb eines Monats nach Zugang 
schriftlich Beschwerde beim Vorstand einlegen. In diesem Falle entscheidet die 
n‰chstfolgende Mitgliederversammlung ¸ber den Ausschluss. Macht das Mitglied vom 
Recht auf Berufung innerhalb der Frist keinen Gebrauch, so unterwirft es sich dem 
Ausschlieflungsbeschluss. 

(6) Mitgliedsbeitr‰ge werden bis zum Erlˆschen der Mitgliedschaft f‰llig und bei Ausscheiden 
aus dem Verein auch nicht anteilig erstattet. 



 
  
 
 

(3) Mitgliederversammlungen werden durch Verˆffentlichung auf der Homepage des Vereins 
und durch eine Einladung in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) unter Beif¸gung der 
Tagesordnung vom Vorsitzenden oder stellvertretenden Vorsitzenden mit einer Frist von 
zwei Wochen vor dem Versammlungstermin einberufen. Die Frist beginnt mit dem Tag 
nach Absendung der Einladung. 

(4) ‹ber die Beschl¸sse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und dem Protokollf¸hrer zu unterzeichnen ist. 

(5) Auflerordentliche Mitgliederversammlungen sind unverz¸glich einzuberufen, wenn es das 
Interesse des Vereins erfordert oder wenn eine solche von mindestens einem Zehntel 
aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gr¸nde beim Vorstand 
schriftlich beantragt wird. 

§ 8 Stimmrecht in der Mitgliederversammlung 

(1) Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme. Die Vertretung 
durch ein anderes stimmberechtigtes Mitglied ist unzul‰ssig. Kˆrperschaftliche Mitglieder 
werden durch jeweils einen stimmberechtigten Delegierten vertreten, der ihre 
Vertretungsvollmacht auf Anforderung nachzuweisen hat. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist unbeschadet der Anzahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussf‰hig, wenn ordnungsgem‰fl eingeladen worden ist. Sie fasst ihre Beschl¸sse mit 
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder, soweit diese Satzung nichts anderes 
bestimmt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(3) Beschl¸sse ¸ber Satzungs‰nderungen d¸rfen nur gefasst werden, wenn sie in der 
Tagesordnung angek¸ndigt wurden. Sie bed¸rfen der Zustimmung von drei Viertel der 
anwesenden Mitglieder. 

(4) Bei Wahlen und sonstigen Beschl¸ssen ist auf Antrag geheim abzustimmen. 

§ 9 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden, einem stellvertretenden 
Vorsitzenden und einem Schatzmeister. Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag bis 
zu f¸nf weitere Vorstandsmitglieder w‰hlen. 

(2) Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende bilden den Vorstand im Sinne des ß 
2 6 BGB. Sie vertreten den Verein jeder f¸r sich gerichtlich und auflergerichtlich. Im 
Innenverh‰ltnis wird der Stellvertreter nur bei Verhinderung des Vorsitzenden t‰tig. Die 
Verhinderung braucht nicht nachgewiesen zu werden. 

(3) Vorstandsmitglieder werden f¸r die Dauer von zwei Jahren gew‰hlt. Eine Wiederwahl ist 
zul‰ssig. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, beruft der Vorstand bis zur 
n‰chsten Mitgliederversammlung ein kommissarisches Vorstandsmitglied. Das Amt eines 
berufenen kommissarischen Vorstandsmitgliedes endet mit der Wahlperiode des 
gesamten Vorstandes. 

(4) Der Vorstand entscheidet in allen Angelegenheiten, die nicht der Mitgliederversammlung 
vorbehalten sind. Seine Sitzungen werden vom Vorsitzenden oder stellvertretenden 
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Vorsitzenden in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) einberufen und geleitet. F¸r die 
Einberufung gilt eine Frist von zehn Tagen. Die Frist beginnt mit dem Tag nach der 
Absendung des Einladungsschreibens. 

(5) Der Vorstand ist beschlussf‰hig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend sind, 
darunter ein nach ß 26 BGB vertretungsberechtigtes Mitglied. Der Vorstand kann auch 
Beschl¸sse in schriftlichen Verfahren in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) fassen. ‹ber 
die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll anzufertigen, das auch zwischenzeitlich schriftlich 
gefasste Beschl¸sse auff¸hrt. 

§ 10 Auflösung und Liquidation 

(1) Die Auflˆsung des Vereins erfolgt, wenn sie vom Vorstand oder einem Drittel der 
stimmberechtigten Mitglieder beantragt und von mindestens drei Viertel der in der 
einzuberufenden Versammlung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen 
wird. 

(2) Die Auflˆsung kann nur von einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

(3) Die Versammlung bestimmt zur Abwicklung der Gesch‰fte zwei Liquidatoren, deren 
Aufgabe und Befugnisse sich nach den Vorschriften des BGB richten. 

(4) Bei Auflˆsung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeg¸nstigter Zwecke 
f‰llt sein Vermˆgen auf Beschluss der Mitgliederversammlung an eine privatrechtliche 
gemeinn¸tzige Kˆrperschaft, deren Zielsetzung der des Vereins vergleichbar sein muss. Sie 
hat das Vermˆgen ausschliefllich und unmittelbar f¸r gemeinn¸tzige Zwecke im Sinne 
dieser Satzung zu verwenden. Die ‹bertragung des verbleibenden Vermˆgens bedarf der 
Genehmigung des zust‰ndigen Finanzamtes. Der Liquidator kann davon abweichende 
Entscheidungen treffen, falls eine Vermˆgens¸bertragung steuerrechtlich unzul‰ssig ist. 
Steht kein geeigneter privatrechtlicher Empf‰nger zur Verf¸gung, f‰llt das Vermˆgen an 
den „Mentor – Die Leselernhelfer Bundesverband e. V.“ mit der Auflage, es unmittelbar 
und ausschliefllich f¸r gemeinn¸tzige Projekte im Sinne der Vereinsziele zu verwenden. 
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F¸r Mentoren und Koordinatoren, deren Mitgliedschaft bis zum 5.7.2022 beitragsfrei war, 
wird die Beitragspflicht nach ß 4 Abs. 6 bis zum 31.12.2022 ausgesetzt, es sei denn, das 
Mitglied beantragt schriftlich (Textform) eine beitragspflichtige Mitgliedschaft nach ß 4. 
Das Stimmrecht nach ß 8 Abs. 1 bleibt ausgesetzt, soweit die Beitragspflicht nicht besteht. 
 
 
 
 
 
 
 
Mainz, den 3. November 2022  
Auf der Mitgliederversammlung am 5. Juli 2022 ge‰ndert. 
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